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Überblick

 Sprachliche Vermittlung fachlicher 
Inhalte

 Schule und Ausbildung als 
“semiotische Lehrzeit”

 Bildungssprache (BICS vs. CALP)
 Beispiel: Lesekompetenz
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Vermittelte Mensch/Welt-
Beziehung

Artefakte/Begriffe/Tätigkeiten

Subjekt Objekt
unwillkürlich reagieren

(vgl. Lantolf/Thorne 2006: 62)

willentlich
beeinflussen/gestalten

Konkrete und 
symbolische 
(= Zeichen)
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Zeichen als Mittler-Reiz
 Unbedingter/bedingter Reiz
 künstlicher bedingter Reiz = Zeichen

Mittel der Verhaltenssteuerung (eigenes 
Verhalten und das Verhalten anderer)

Mensch stellt von außen Verbindung im Gehirn 
her (Brocas Areal: zielgerichtete Imitation*)

 Signifikationstätigkeit
Entstehung höherer mentaler Funktionen durch 

Steuerung natürlicher Funktionen
Selbst- und Fremdsteuerung
Zentrale Rolle der Sprache

(* vgl. Lantolf/Thorne 2006: 168)
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Beispiele
 Gedächtnis

Knoten im Taschentuch
Vortragsnotizen

 Informationen organisieren und 
austauschen
Schriftsysteme, Schreib- und Lesefertigkeit
Beispiele: Geschäftsbrief, Werkstattrechnung

 Kooperativ Handeln (z.B. am Arbeitsplatz)
Standardisierte Handlungsabläufe, Formulare, 

Übergabeprotokolle (z.B. im Pflegeheim) etc.
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„Semiotische Lehrzeit“
In Schule und Ausbildung

≠ Entwicklung individueller (Denkoperationen)
Aneignung gesellschaftlicher Formen des 

Handelns

Herstellen spezifischer Beziehungen zur 
Welt, zu Objekten des Handelns und zu 
anderen Menschen
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BICS

 Face-to-face-Kommunikation: 
Alltagssprache

 „Nähesprache“ (Mündlichkeit)
 Hilfe durch kontextuelle Einbettung 
 Intellektuell anspruchslos

Basic interpersonal communicative skills

Wird - v.a. von Kinder - auch in der 
Zweitsprache relativ schnell entwickelt
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CALP („Bildungssprache“)
Cognitive academic language proficiency

 Vermittelte Kommunikation: z.B. Formulare, 
Geschäftsbriefe, Arbeitsanweisungen

 „Distanzsprache“ (Schriftförmigkeit)
 Kaum kontextuelle Hinweise
 Intellektuell anspruchsvoll: Sprache als 

kognitives Werkzeug
Als „Fachtexte“ auch Grundlage für die Aneignung 
fachlicher Inhalte und beruflicher Handlungskompetenz
Beispiel: Fachbuch für Bürokaufleute



Beispiel Lesekompetenz

Diskursfunktion Benennen
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Lesekompetenz - Beispiel: 
Informationen aus Texten 

entnehmen

 Lesetest der Kompetenzstufe I aus der 
PISA 2000-Studie

 Aufgabe: 
„An einer Stelle in dem Artikel heißt es: 
‚Ein guter Sportschuh sollte vier Kriterien 
erfüllen.’ Welche Kriterien sind das?“ 
(PISA 2000: 91). 



Udo Ohm, Universität Bielefeld 1121.11.2009

Stichwortliste

PISA 
2000: 526

Turnschuhe 5
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Sprachliche Merkmale
 Druckkonventionen, Redundanzen, Überschriften, 

Absätze  machen Textstruktur explizit
 Personalpronomen (3. Pers.): anaphorische 

(rückverweisende) Funktion
 (Text-)Adverbien („Erstens … Schließlich …“) 
 gliedern, etablieren Ordnungen
 Inversion

 Relativsatz
 Logische Verknüpfungen („so dass“, „um … zu“, 

„wenn … dann“)  
 Fokuspartikeln („selbst“, „besonders“, „sogar“) 
 markieren Informationskern
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Beispiel: Stichwortliste
Text

Identifizieren
Auswählen
Fokussieren
Verdichten
Bezeichnen

Stichwort 1

Stichwort 2

Stichwort 3

…

Diskursfunktion Benennen
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Lesekompetenz als Fähigkeit die eigene 
Aufmerksamkeit auf Textinhalte zu lenken
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Beispiel für CALP
konzeptionelle Schriftlichkeit

(Aus: Bizer/Nolden 2005: 240)
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